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Blutspendedienst lädt zum
Leben retten ein
ERTINGEN (sz) - Täglich werden in
Deutschland rund 15 000 Blut-
spenden benötigt. Ein plötzlicher
Unfall, eine schwere Krankheit, eine
böse Verletzung - Jeder kann plötz-
lich in die Situation kommen, drin-
gend Blutpräparate zu benötigen.
Diese müssen jedoch vorher ge-
spendet worden sein. Daher lädt
der DRK-Blutspendedienst zur
Blutspende am Mittwoch, 23. Juli,
von 14.30 bis 19.30 Uhr in die Kul-
tur- und Sporthalle Ertingen, Eisen-
bahnstr. 26, ein. Blutspender sind
ganz besondere Menschen, denn sie
übernehmen mit ihrer Blutspende
Verantwortung – Tag für Tag! Die
Versorgung der Patienten in den
Krankenhäusern erfolgt an 365
Tagen im Jahr, auch bei schönem
Sommerwetter oder in den Ferien. 
Blut spenden kann jeder Gesunde
von 18 bis zur Vollendung des 71.
Lebensjahres, Erstspender dürfen
jedoch nicht älter als 64 Jahre sein.
Damit die Blutspende gut vertragen
wird, erfolgt vor der Entnahme eine
ärztliche Untersuchung. Die ei-
gentliche Blutspende dauert nur
wenige Minuten. Mit Anmeldung,
Untersuchung und anschließendem
Imbiss sollten Spender eine gute
Stunde Zeit einplanen.
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ANDELFINGEN (ks) - Am Sams-
tag haben Familie Schaut, ihr
Team und zahlreiche Gäste die
Neueröffnung der Nudelmanu-
faktur Schaut nach dem An-
und Umbau gefeiert. Die Besu-
cher hatten bei kurzweiligen
Führungen die Möglichkeit,
hinter die Kulissen zu schauen.
Neben dem vergrößerten Pro-
duktionsraum für die handge-
fertigten Nudeln gibt es nun
auch eine Soßenküche, ein
übersichtliches Lager, einen ex-
tra Bereich für das Verpacken
der beliebten Geschenktüten
und das erweiterte Ladenge-
schäft mit neuen und altbe-
währten Produkten aus eigener
Herstellung und aus anderen
Manufakturen. „Transparenz
ist uns wichtig“, sagt Brigitte
Schaut. Daher können die Kun-
den in der gläsernen Manufak-

tur bei der Herstellung der Nu-
delspezialitäten zuschauen.
Das Fenster zum Produktions-
raum ist um einiges größer als
früher. Nichts geändert hat sich
an der Tatsache, dass bei der
Herstellung der Nudeln und So-
ßen beste Zutaten sowie viel
Zeit und Hingabe verwendet
werden. Getreu dem Motto
„SCHAUT – Zeit für das B’son-
dere“. Die Familie Schaut freut
sich auf Ihren Besuch. 

Zeit für das
B’sondere 
Nudelmanufaktur Schaut hat angebaut

Brigitte Schaut mit Gästen in
den neugestalteten Räumen.
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WILFLINGEN (red) - Auf dem
Biohof der Familie Schaut in
Wilflingen wird seit über 25
Jahren ökologischer Landbau
aus voller Überzeugung betrie-
ben. Inzwischen ist auch Sohn
Lorenz in die Fußstapfen des
Vaters Josef getreten.

In diesem Jahr bereichern
Schauts die vielfältige Frucht-
folge mit Linsen und Nutzhanf.
Aus den Hanfsamen lässt sich
ein sehr gesundes Öl herstellen.
Es ist besonders reich an unge-
sättigten Fettsäuren. Nutzhanf
hat keine berauschende Wir-
kung. Er hinterlässt durch seine
gute Durchwurzelung eine her-
vorragende Bodenstruktur und
aus der Faser lassen sich
Dämmstoffe und Textilfasern
gewinnen.

Als weitere Neuheit bauen
Schauts in diesem Jahr Linsen

an. So wächst neben Ackerboh-
nen, Wintererbsen, Dinkel,
Weizen, Hafer und Klee eine
große Vielfalt an Pflanzen rund
um Wilflingen.Die Haltung von
Legehennen und Mastrindern
schließt den Nährstoffkreislauf
auf dem Biohof. 

Ab Hof verkaufen Schauts
ihre Produkte montags bis frei-
tags von 9 bis 11 Uhr im Stall an
der Ernst-Jünger Allee. 

Nutzhanf 
und Linsen 
Neuerungen am Biolandhof Schaut

Josef Schaut im Nutzhanf. 
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ERISDORF (ks) - Rund 220 Käse-
sorten hat die Erisdorfer Käse-
theke Semtner im Sortiment.
„Frischkäse, Weichkäse und
Hartkäse aus der Region, der
Schweiz oder aus Österreich,
Italien und Frankreich – bei uns
bleibt kein Käsewunsch offen",
sagt Geschäftsleiter Michael
Semtner. Im Sommer ist lecke-
rer Frischkäse in verschiedenen
Geschmacksrichtungen sowie
Mozzarella aus Büffelmilch
oder Kuhmilch sehr beliebt. Mi-
chael Semtner verkauft Moz-
zarella und auch Burrata in di-
versen Formen und Größen. 

Angeboten wird Semtners
Käsevielfalt auf vielen Wo-
chenmärkten in der ganzen Re-
gion. Jeden Donnerstag kommt
die Käsetheke nach Ertingen,
jeden Freitag auf den Wochen-

markt nach Riedlingen. Am
heutigen Freitag bekommt je-
der Kunde, der am Riedlinger
Markt bei der Käsetheke Semt-
ner für mindestens 9,99 Euro
einkauft, einen Frischkäse ge-
schenkt. Weitere Informatio-
nen zur Käsetheke und Semt-
ners Online-Shop finden Sie
unter www.kaesekaufen.com.

Ein Paradies für
Käsefreunde
Semtners bieten 220 Sorten

Michael Semtners Käseange-
bot ist enorm. FOTO: ARCHIV

ZWIEFALTEN (ks) - 28 Landwirt-
schaftsbetriebe beliefern die
Zwiefalter Klosterbräu mit
hochwertiger Braugerste von
Feldern im Biosphärengebiet
der Schwäbischen Alb. „In der
heutigen Zeit ist es wichtig,
dass die Verbraucher wissen,
woher die Rohstoffe kommen,
wie sie angebaut und weiter-
verarbeitet werden“, betont
Geschäftsführer Peter Baader.
Die Anbaubedingungen auf der
Alb sind beschränkt. Außerdem
sind die Kriterien, die Braugers-
te mit dem Qualitätszeichen
Baden-Württemberg erfüllen
muss, hoch. Die Familie Baader
honoriert den Einsatz der
Landwirte auf der Alb, indem
sie gegenüber handelsüblicher
Einheitsbraugerste einen deut-
lichen Aufpreis bezahlt und um

eine langfristige Zusammenar-
beit bemüht ist. Die Alb-Brau-
gerste zeichnet sich durch be-
sonderen Geruch und Ge-
schmack aus.Von der Mälzerei
Schwaben Malz wird sie zu
Zwiefalter Braumalz veredelt,
das dem Klosterbier neben
dem kristallklaren Brauwasser
aus dem eigenen Brunnen, dem
Hopfen und der eigenen Keller-
hefe nach überlieferter Brau-
weise der Benediktiner seinen
köstlichen Geschmack verleiht.

Zwiefalter setzt 
auf Alb-Braugerste
Integrierter und Kontrollierter Anbau 

Eine Rundahrt durch die Brau-
gerstenfelder. FOTO: OH

ERTINGEN (sz) - In Roppongi, dem
teuersten Stadtbezirks Tokios, kön-
nen sich japanische Möbelhändler
und Privatkunden ab sofort direkt
vor Ort von der Erstklassigkeit der
Sitzmöbel des Ertinger Herstellers
Erpo überzeugen. Erpo hat dort
kürzlich einen eigenen Ausstel-
lungsraum, einen „Showroom“ er-
öffnet.

Seit 20 Jahren Beziehungen

Bereits seit über 20 Jahren pflegt Er-
po erfolgreiche Geschäftsbeziehun-
gen zu Japan. In seiner Rede zur of-
fiziellen Eröffnung des Ausstel-
lungsraums bezeichnete der deut-
sche Botschafter in Japan Dr. Lutz. H.
Görgens das Ereignis als histori-
schen Tag – mit einem Augenzwin-
kern zum hohen Ergebnis des WM-
Halbfinalgewinns der deutschen
Mannschaft am gleichen Tag. 

Der Präsident von France Bed,
Mr. Ikeda, stellte der komplett ver-
tretenen japanischen Presse die Mo-
dellphilosophie der „Classics, col-
lection und avantgarde" von Erpo
vor. Rund vierzig geladene Vip-
Händler genossen anschließend ei-
nen spannenden Abend mit deut-

schem Essen. Auch Erpo-Geschäfts-
führer Stefan Bornemann war vor
Ort: „Erpo muss man erleben. Ein ei-
gener Showroom bietet Händlern
und Käufern die besten Vorausset-
zungen dazu. Hier machen wir die
Qualität unserer Polstermöbel spür-
bar, können Vielfalt präsentieren.“ 

Viele der Modelle sind exakt auf
die Ansprüche der japanischen
Kundschaft zugeschnitten, zum Bei-
spiel niedrigere Sitzhöhen. Damit

beweist Erpo erneut seine hohe Sys-
temkompetenz und zeigt, dass die
Sitzkultur von Erpo in Japan auch
ohne Worte verstanden wird. 

Erste Erpo Gallery in Japan

Deutsch-Japanische Freundschaft zwischen Erpo und France Bed mit dem neuen Showroom besiegelt: (v. l.)
Stefan Bornemann – Geschäftsführer Erpo, Dr. Lutz H. Görgens – deutscher Botschafter und Shigeru Ikeda -
Geschäftsführer France Bed. FOTOS: ERPO

Erpo Möbelwerk GmbH
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Erpo eröffnet Showroom in Tokio – Japaner lieben Made in Germany

Der deutsche Botschafter in Japan
Dr. Lutz H. Görgens bei seiner
Eröffnungsrede in Tokio.

Erpo Möbelwerk GmbH produziert
seit 1952 Polstermöbel für beque-
mes Sitzen in Ertingen. Optimaler
Komfort, die variantenreiche An-
passung an den Sitzenden, hoher
praktischer Nutzen und eine he-
rausragende Verarbeitungsqualität
zeichnen Erpo-Polstermöbel aus.

Moderne Produktionsbedingungen
ermöglichen eine Fertigung auf
höchstem Niveau. Die 170 Mit-
arbeiter von Erpo wurden zuletzt
von der Zeitschrift markt intern
zum 5. Mal in Folge gelobt und auf
den ersten Platz der Kunden-
zufriedenheits-Umfrage gewählt.

Erpo produziert seit 1952 Polstermöbel


